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Die 600 Jahrfeier von Zürich und — wir Frauen

Wenn in Bälde Zürich die 600 Jahrfeier seines Beitritts zur Eid-
genossenschaft festlich begehen wird, dann müssen auch wir Frauen nicht
passiv beiseite stehen. Und zwar wird uns eine historische Reminiszenz
zur Verfügung stehen, die in der Geschichte Zürichs unvergessen ist —
die Rettung der Stadt Zürich durch die Frauen vom Lindenhof — anläss-
lieh der Fehde mit dem Herzog Albrecht von Habsburg. Eine Zürcher
Schriftstellerin hat mit geschickter Hand den Stoff dramatisch bearbeitet
und unter der Aegide einer bekannten Regisseurin soll das Schauspiel
mit Berufsschauspielern und Statisten an historischer Stätte seine Frei-
licht-Uraufführung erleben.. Wir möchten noch nicht zuviel davon ver-
raten. v4 & e r rW r Ao//e», iass 2 e A r « 22 e « w! e rra IT e r h
zw ei wem grosse« £r/o/g r«rie//e«/ — Es ist geplant,
ca. 1000 Garantiescheine à Fr. 5.— auszugeben, die dann anlässlich der
Aufführungen in Billette auf reservierte Plätze umgetauscht werden kön-
nen. — Da eine solche Aufführung erhebliche Mittel verschlingt, bei
einem grossen Erfolg jedoch auch uns Frauen zugute kommt, machen
wir heute schon einen kleinen ^ p p e / Z an Sie :

1. Wer hat Freude am Theaterspiel und wäre event, bereit, bei
den Aufführungen (Juni) mitzuwirken? (Als Berufsschauspieler,
Laienspieler, Statist

2. Dürfen wir Ihnen einen oder mehrere Garantiescheine zustellen?

(Falls Sie 10 Garantiescheine in Ihrem Kreis zum Vertrieb über-

nehmen erhalten Sie eine Freikarte!) Anzahl:

Bitte melden Sie sich umgehend an bei dem Initiativkomitee:

Adresse: Dr. VeZ/j) ScÄraLf, Rebbergstrasse 4, Zzi'rwA J7

Zur Beachtung!
Wir danken den Mitgliedern und Abonnenten für die einbezahlten

Beträge für 1951. — Die noch ausstehenden Mitgliederbeiträge (Fr. 6.—)
und Abonnemente (Fr. 4.—) bitten wir bis Ende April auf unser Post-
checkkonto Zürich No. VIII 14151 einzahlen zu wollen. Sie sparen sich
damit Spesen und uns die Mehrarbeit für die Nachnahmen.
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